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Pulsierende Körperlichkeit
Die Galerie Samuelis Baumgarte überrascht mit den Lichtkunstgemälden

des jungen Künstlers Jonathan Apelbaum. In der Berliner Queer-Szene begann 2018 seine Kunst.

Maria Frickenstein

¥ Bielefeld. SeineWurzeln lie-
gen in der traditionellen Öl-
malerei und ihrer farbkodier-
ten Sprache. Aber was der Ber-
liner Künstler Jonathan Apel-
baum in der Galerie Samuelis
Baumgarte als „The Queer last
Supper“ – das „Queere, letzte
Abendmahl“ präsentiert, ist al-
les andere als konventionell.
Vielmehr zeigt der Multi-

mediakünstler ein pulsieren-
des Gesamtkunstwerk, zu dem
auch Sounddesigner Davide
Serpico und die Performances
beitragen. Schillernd schön ist
Apelbaums Lichtkunst in der
Dunkelheit. Tausende LEDs
ermöglichen ein Wechselspiel
warmer Farben und fluider
Formen. Der Blick folgt den
farbigen Lichtreflexen. Verän-
derliche Schemen suggerieren
die Anwesenheit von Men-
schen. Ein eigens entwickeltes
Farbwechselsystem entwickel-
te der Fahrzeugtechniker (Ba-
chelor) und Maschinenbauin-
genieur (Master) mit Hilfe der
Künstlichen Intelligenz (KI).
Die Galerie Samuelis Baum-
garte präsentiert sämtliche
Arbeiten des 31-Jährigen.
Zunächst fotografierte Jo-

nathan Apelbaum seine Akt-
Modelle aus der Queer-Szene
in ästhetischerAnmut, solo, als
Paar oder Gruppe. In vielen
Schichten bannte sie der Ma-
ler auf die Leinwand, und hier
erinnern Arbeitsspuren an den
klassischen Holzschnitt.
Der Künstler interviewte

seineModelle, die imAlltag oft
respektlosen Reaktionen aus-
gesetzt sind. Gesprächsfetzen
und ein dunkel bedrohlicher
Sound erzählen von der dunk-
len Seite der Ausgrenzung.
Im französischen Eltern-

haus unterlag Jonathan Apfel-
baum der strengen
geschlechtsspezifischen Erzie-
hung in der Familie. Eine zwei-
te Familie jenseits heterosexu-
eller Zwänge fand der franzö-
sisch-algerische Künstler nicht
in Paris oder London, son-
dern in der Queer-Szene der

Berliner Clubs. Hier begann
2018 auch seine Kunst, mit
Themen zu Identität und Ge-
schlecht, zu Körperlichkeit,
Scham und Gewalt.
Auf einer selbstentwickel-

ten, das Sonnenlicht reflektie-
renden Leinwand („cinematic
canvas“) malt Apelbaum we-
gen der Leuchtkraft und Be-
ständigkeit stets in Öl. Kör-
perlichkeit ist das große ver-
bindende Thema seiner Arbei-
ten, die menstruierende Frau,
der masturbierende Mann,
Paare, Liebesgetümmel. Bild-
titel wie „25% woman 25%
men 25% lesbian 25% divers“
sind kognitiv nicht aufzulö-
sen.
Hoffnungsvoll optimistisch

sind seine Gemälde aufgrund
ihrer Farben undDynamik. Sie
suggerieren die Vision einer
über sich selbst hinauswach-
senden Gesellschaft, in der Ak-

zeptanz sexuelle Kategorien
abzulösenvermag. „Es geht um
die SymbolikderFreiheit“, sagt
Galerist Alexander Baumgar-
te. Apelbaums „Kognitive Ge-
mälde“, wie der Künstler sie
nennt, richten sich gegen ein
tradiertes Menschenbild und
wachsen gleichzeitig über sich
hinaus, sind weltoffen univer-
sell. In seiner Malerei präsen-
tiert Jonathan Apelbaum den
Menschen in all seiner Nackt-
heit und Unausweichlichkeit.
Er zeigt ihn in seiner Wand-
lungsfähigkeit und lädt das Pu-
blikum zur eigenen aktiven Er-
fahrung ein.
Hier kann der Schauende

mit der von Apelbaum entwi-
ckelten Software „Frame De-
signer“ per WLAN auf ein Ge-
mälde zugreifen und Effekte,
Farbabläufe und die Strahl-
kraftderFarbenverändern.Ein
mobiles Endgerät oder ein PC

genügen, um selbst Teil der
Veränderung zu werden. „Ich
bin fasziniert von der Idee, die
Grenze zwischen demBetrach-
ter und dem Werk aufzulö-
sen“, sagt der Künstler.
Apelbaum fertigt alles selbst

und schöpft aus Berliner Quel-
len, die Ölfarben, die auf Sei-
de beruhende Leinwand, die
Spezialbeschichtung. Viele Ka-
bel hinter der Leinwand of-
fenbaren den enormen tech-
nischen Aufwand. Die Wir-
kung seiner Gemälde ist je-
doch alles andere als kühl tech-
nisch, sondern vielmehr sinn-
lich emotional.
Eine Figur schaut hinter

einemGittermit offenemBlick
in den Raum. Inwieweit man
sichaufeineKonfrontationmit
dem nackten Körper einlassen
möchte, bleibt eine persönli-
che Entscheidung. Dem blo-
ßen Tageslicht ausgesetzt, la-

den die Gemälde zur stillen
Kontemplation ein.
Aufgetragenes Gold wie bei

„Matilde & Julie“ im Foyer der
Galerie wirkt wie eine Remi-
niszenz an die sakrale Kunst.
Andere legen eine Deutung als
dreiteiligesAltarbildnahe,wie-
der andere eine Nähe zu der
Symbolkraft einer Ikone.
Mit der Illumination treten

neue Formenund Figuren hin-
zu. Per sensorischer KI ge-
winnt das Bild Lebendigkeit
durch die Aktion und Auf-
merksamkeit seines Betrach-
tenden. Ein einzigartiges Er-
lebnis.
´ Die Galerie lädt ein zu zwei
Performances, Dienstag, 28.
November, und Freitag, 19. Ja-
nuar, jeweils um 19 Uhr. Öff-
nungszeiten bis zum 27. Janu-
ar: Montag bis Freitag von 10
bis 18 Uhr, samstags von 10
bis 14 Uhr. Eintritt frei.

Der Berliner Künstler Jonathan Apelbaum arbeitet mitModellen aus der Berliner Queer-Szene. Er fotografiert sie, malt sie in Öl, aber das Spek-
takuläre seiner Gemälde ist die lebendige Wirkung der Farben und Motive dank einer sensorischen KI. Foto: Barbara Franke

Kultur im Saal der Neuen Schmiede
mit schwedischem Trio

¥ Bielefeld. Siri Svegler hat
eine bemerkenswerte Karriere
voller künstlerischer Erfolge
hingelegt. Neben ihrer beein-
druckenden Leistung als
Schauspielerin, insbesondere
in Filmen wie Troja, ist sie eine
talentierte Songwriterin und
Sängerin, die mit ihrer Musik

die Herzen ihrer Zuhörer be-
rührt.
Gemeinsam mit den Profi-

Musikern ThomasWalter (Gi-
tarrist und Co-Komponist)
und Martin Lillich (Kontra-
bass) kommt sie am Sonntag,
26. November, 19 Uhr, in den
Saal der Neuen Schmiede.

Martin Lillich (Kontrabass), Siri Svegler und Thomas Walter (Gi-
tarrist und Co-Komponist) berühren die Herzen ihrer Zuhörer.

Duo Nick & June tritt im Bunker Ulmenwall auf
¥ Bielefeld. Von der Musik-
kritik gelobt knacken Nick &
June Radio- und Online-
Charts, schmücken das Kul-
turradio um Mitternacht ge-
nauso wie das TV-Abendpro-
gramm, laufen im Kino und
auf Überseeflügen in der Air-
line und spielen Hunderte
Konzerte in ganz Europa. An
diesem Samstag, 25. Novem-

ber, kommen Nick & June in
den Bunker Ulmenwall.
Einlass ist um19.30Uhr, um

20.30Uhr geht dasKonzert los.
Nach ihrem letzten Erfolgs-

album „My November My“
und einer längeren kreativen
Schaffenspause veröffentlicht
das Indie-Duo imMai 2023 ihr
neuesMini-Album „Beach Ba-
by, Baby“.

Es wird cineastisch: Die
Songs sind atmosphärisch, da-
bei warm und grobkörnig pro-
duziert.
Nick & June schweben in

einem Glitzernebel aus tirilie-
renden Synthesizern, sanften
Beat- und Drum-Pulsen und
vibrierenden Orgelsounds.
Karten gibt es im Vorverkauf
für 14 Euro.

DreiWeihnachtswundermit
der „Chit Chat Company“

¥ Bielefeld.Miteiner frischge-
pressten CD unter dem Weih-
nachtsbaum präsentiert sich
die „Chit Chat Company“ zu
den diesjährigen Weihnachts-
konzerten. Unter dem Motto
„Bald schon, Freunde . . .
Christmas to go“ lädt sie ein,
in die Welt der Weihnachts-
klänge einzutauchen und da-
bei ein Zeichen der Hoffnung
zu setzen.

Mit Andreas Gummers-
bach in der Leitung nimmt der
Chor das Publikum mit auf
eine Reise. Am Sonntag, 3. De-
zember, tritt sie um 17 Uhr in
der Andreaskirche Babenhau-
sen auf, am Samstag, 16. De-
zember, um 19.30 Uhr in der
Johanniskirche und am Sonn-
tag, 17. Dezember, ebenfalls
um 17 Uhr in der Johannis-
kirche.

Die „Chit Chat Company“ lädt gleich zu drei Konzerten in der Vor-
weihnachtszeit ein. Foto: Andreas Niemann

23724101_000323

Anzeige

23941901_000323

Einem Teil unserer heutigen
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